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Wenn die Franzosen kommen.

Der Jndustrieort Moers (Rheinland ) war bis vor kurzem
e das ungeteilte OberschKjlM belgischen Truppen besetzt. Wenn auch die belgische Bc-
s Paris - Die Vertreib Ä Wng mancherlei Beschwernis brachte, so haben sich doch dis
m ihrer Regierungen ^ Behörden und Truppen mit ganz verschwindenden
-teilt kür ncki beansvi-,,?̂ . Wnahmen korrekt Verhalten. Aeußerlich wemgstens gestaltete
ur Entscheidung des sch das Zusammenleben der deutschen Bevölkerung mit den

'^ g ^ u siwiden Truppen halbwegs erträglich. Seit Anfang Juli ist
- Warkcbau- Die vnln»z »»» die belgische Besatzung aus Moers abberufen und durch
. LL Kabinetts ^ Bevölkerung genießt
lna über Oberschlesien^ Wem das sehr fragliche Vergnügen , den Unterschied zwischen
ht anerkennen könne ^ 'klgischer und französischer Besatzung am eigenen Leibe kennen

' r„ lernen. Der Unterschied ist ein ganz gewaltiger . In den
pier Wochen, seitdem Weiße und farbige französische Besatzungs-

» » » » » » » » » » » » » » »« hstuppen in Moers liegen , haben sich Vorfälle ereignet, die
unter der früheren Besatzung kaum möglich gewesen wären.
Nese Zustände haben begreiflicherweise dazu geführt, daß sich

-r irr Bevölkerung eine ungeheure Erbitterung bemächtigt hat.
meral H . Flai schien . !Mer versagt die Rheinlandkommiffion in Koblenz, deren

« . „ Wicht es wäre, gegen diese unwürdigen Zustände Abhilfe zu
wabu kmnntm A Mieri. Täglich gehen sowohl beim Bürgermeisteramt Moers

^ vie auch beim Landratsamt Klagen ein, daß Frauen und
»1 Avbndungen , 2 Ueberjst Machen nicht nur auf unbelebten Promenadenwegen , sondern
fn Halbleinen geb. Mk. 12: §,ch auf belebten Straßen von französischen Soldaten in scham-
rgsartiÜerie »RegiW loser Weise belästigt werden. Die französischen Soldaten neh-
n Seeger . 12 Bogen gr.! »IM sich diese empörenden Unverschämtheiten auch gegen
2 Vierfarbentafeln , 1U Frauen und Mädchen heraus , die in Begleitung männlicher

sizzen In Halbleinen i WlEN find. Falls diese versuchen, ihre Begleiterinnen zü
^ "schützen, so greifen die Soldaten vielfach zum Revolver oder

« . « M Seitengewehr . Verschiedentlich ist es auch vorgekommen,
^ M^ ner jeglichen Standes und Alters ohne jede Veran,

z. L>. F . Größ t» /z Mng von französischen Soldaten mißhandelt worden sind,
düngen und 8 Skizzen, j ßo wurde ein Polizeibeamter , der sich im Dienst befand, von
Mk. 12 .— . , französischen Soldaten ohne jeden Grund derart mißhandelt,
es.»Inf .«Regt . Rr . 1s taß er erhebliche Verletzungen davontrug . Ferner wurde ein

z. D . Fromm . 11 Bo« junger Deutscher auf der Straße ganz grundlos von mehreren
ldunaen 2 Uebersicktska« französischen Soldaten verprügelt und mit dem Seitengewehr
Halbleinen aeb Mk IkUl° schwer mißhandelt , daß es nach Verlauf einer Woche zweiftl-

fl hast war, ob der Aermste mit dem Leben davonkommen würde.
v»r. » Der Uebermut der französischen Soldaten treibt übrigens

^dUMvzig . 8 andere sonderbare Blüten . So werden in rücksichtsloser
Idungen, 1 Ueberslchtskiif Weise Schaufenster von Läden zertrümmert ; ein Laden wurde
Halbleinen geb. Mk. 15- bei einer solchen Gelegenheit teilweise geplündert . Wiederholt
uadiere an der Äü Verden auch von französischen Soldaten in der französischen
: Rx . 123 ) Berarbe«Mitär-Kanttne Schulkinder derartig betrunken gemacht, daß
h. Bechtle . 11V- Bo« ^ auf dem Boden liegen bleiben . Die französischen Soldaten

i ' machen sich dann ein Vergnügen daraus , die Kinder mit den
o-b Mk l7^ en fortzustoßen. Eine Dame , die Frau eines höheren Ge-

Haiviernen g v. ^ .richtsbeamten, die mit dem Rad an der Kantine vorbeifuhr,
» m kekam ohne jede sichtliche Veranlassung von einem Soldaten

Haus Gerster . 9 B> k!n Glas Rotwein übers Gesicht geschüttet. Auf der gleichen
ldungen, 1 Uebersichtsk« tztufe bewegen sich „Spielereien " der französischen Soldaten,
Halbleinen geb. Mk. 16 iic darin bestehen, daß z. B . einem sechsjährigen Kind, das
rsgoueru tu » Weltkrii dm einem Soldaten , der in der einen Hand ein Portemonnaie
lerleutnant im ebemali» Hält, herangelocktwird, mit der Bedeutung , er wolle ihm Geld
köniain Olaa " (1. Wm! dann, wenn es sich harmlos nähert , ins Gesicht ge-

Mir 86 Nbbil! ivird. H
cv» a.l Leider versagen sehr oft die französischen Offiziere, wenn

o Snzzen . Hi« ^ den deutschen Zivilpersonen um Schutz gegen derartig
0- . rüde Burschen angegangen werden. So erging es einem Herrn,
auterie -Regt . Rr . 18j kr von zwei französischen Soldaten ohne jede Veranlassung
z. D . Bischer . 11 BoHM dm Fäusten ins Gesicht geschlagen worden war und fran-

ildungen , 17 Skizzen mMche Offiziere bat, ihm bei der Feststellung der Namen der
in Halbleinen geb. Mk.2i«»scheinend betrunkenen Burschen behilflich zu sein. Von drei
anterie - Reat Rr 4» »»̂ einander angesprochenen Offizieren wurde er mit den Wor-

n/ « » b Mit 78 » ^ ' fiE hätten keine Zeit , sich darum zu kümmern, abgewiesen,
sogen gr » - E Jedenfalls ist es höchst bemerkenswert, daß in einem Ort
tsrarten , 1 : psx Moers, wo zur Zeit der belgischen Besatzung ein erträg-
emen gebunden Mk. ^0.- ^ beinahe gutes Einvernehmen zwischen Soldaten
t . Röntg (2 . Würm Md Bürgerschaft bestand, seit Anwesenheit französischer Trup-
alwajor z. D . Wehl . 6" hen solche Klagen laut werden. Sollte es vielleicht auch in
6 Abbildungen , 2 Uebit kr Absicht der französisch en Kulturpropaganda liegen?
i und 4 Ranglisten . 3
k 24 .— .
ld Art . ' Regt . Rr 1l

Deutschland.
München, 8. Aug . Das Landwirtschaftsministerium har

. , . o der Wirkung der langandauernden Trockenheit ein Aus-
eutnant d. Ref. o V g fstx Heu usw. erlassen und zugleich Höchstpreis?
düngen, 2 Ueberftchtskar« festgesetzt.
Halbleinen geb. mit M München, 9. Aug . Das bayerische Landvolk hat Aer-
i 20.—. iernis genommen an den üppigen Badegästen und Sommer-
lauterie -Regt . Nr . 47 »Wern , die am See und in den Bergen nackt herumlaufen,
öarr Hauptm a. D., bayerischen Landtag wurde ein Antrag der Volkspactci
imonis 8 Riiaen ar. 8 Den die „Nacktkultur" angenommen. Die Regierung erklärt,

N. b. . sichiäkarten »«^ êr Bergwelt müsse das Publikum Selbsthilfe üben und
,ueoeliicgislarun . ^ die Auswüchse im Badebetrieb seien Polizeistrafen ange-

alblemen gebunden «rdnet. Die bayerische Selbsthilfe wird auf diese Regierungs-
»klärung hin Wohl nicht zu knapp ausfallen.

rde folgen . Mainz, 9. Aug. Der Oberkommandierend? der franzö-
Rheinarmee in Mainz hat Oberstem an der Nahe als

r »uAsVUlU ^ <»« v "f siarnison für ein französisches Regiment bestimmt. Die Bau-
iSrt . Mme für die Kasernen, Wohnungen usw für allein 36 Offi-
die >»ere beläuft sich auf 40—50 Millionen Mark, die die Stadt

idlnng , Neuenbürg " Een hat.Arbeitskammerwahlen im Ruhrbergbau.
" * * » » » >» j , Berlin, 9. Aug. Laut „Berl . Lokalanz." erhielten bei den

f«rbeiiskammerwahlen im Rnhrbergbau die freien Gewerkschaf-
!Es l2 Vertreter und 11 Stellvertreter , die Gewerkschaftsverein?
, Gastlicher Bergarbeiter 6 Vertreter und 5 Stellvertreter , die

polnische Berufsvereinigung 2 Vertreter und 2 Stellvertreter,
der Metallarbeiterverband und die Hirsch-DunkerschcnGewcrk-
schaftsvereine je 1 Vertreter und 1 Stellvertreter . Drei Listen
waren ungültig , weil sie nicht die vorgeschriebeneZahl von
Unterschriften aufwiesen. Die für diese Listen abgegebenen
66 156 Stimmen scheiden deshalb aus . Von den übrigen
Stimmen sind also rund 36 000 auf die Unionisten, rund
30 000 auf die Syndikalisten entfallen. Die Linksradikalen wer¬
den in der Arbeitskammer nicht vertreten sein.

Gege« die Nachprüfung ber Urteile der Sondergerichte.
Die Halleschen Richter haben gegen den Erlaß des Reichs¬

justizministers, der die Prüfung sämtlicher Urteile, in denen
von Sondergerichten auf Zuchthaus erkannt worden ist, an-
ordnet, einen heftigen Protest beschlossen. Sie meinen, daß
der Erlaß dahin führt , daß fast sämtliche von den Zuchthaus¬
strafen nicht vollstreckt würden. Diese Maßnahme würde in
ihrer Auswirkung das gleiche Ziel erreichen, wie eine Amne¬
stie. Damit würde aber in der Bevölkerung der Eindruck er¬
weckt, daß die Urteile der Sondergerichte ungerecht seien. Des¬
wegen untergrabe der Reichsminister nicht nur die Achtung vor
dem Gesetz, er erschwere auch die Wiederherstellung der Staats¬
autorität und ermutige feindliche Elemente zu gewaltsamem
Vorgehen.
Sozialdemokratische Voraussetzungen für die Bündnisfähigkeit

einer Partei.
Berlin , 9. Aug. Auf dem Berliner Bezirkstag der Mehr¬

heitssozialdemokraten wurde vorgestern folgende Entschließung
gefaßt: „Ein Zusammengehen der sozialdemokratischen Partei
in der Regierung des Reiches oder eines Landes ist nur mit
solchen Parteien möglich, die 1. die Republik anerkennen und
zu verteidigen bereit sind; 2. für die Sicherung des demokra¬
tischen Selbstbestimmungsrechtes des Volkes im Reich, Staat
und Gemeinden; 3. für die Demokratisierung der Verwaltung
und für die Republikanisierung der Reichswehr und der Poli¬
zeiorganisationen ; 4. für eine pazifistische Außenpolitik; 5. für
die loyale Erfüllung des Friedensdiktates und für die Auf¬
bringung der Lasten in erster Linie durch größtmöglichste steuer¬
liche Heranziehung des Besitzes eintreten ."

Beratungen über die französischen Fordernnge « im Fall
Langevin.

Nach Pariser Zeitungen hat die alliierte Militärmission
in Berlin für die angebliche Belästigung des französischen
Majors Langevin im Schlafwagen Berlin -Norddeich folgende
Sühneforderungen gestellt: 1. Entschuldigung bei Major Lan¬
gevin durch einen militärischen Beamten und einen Beamten
des Auswärtigen Amtes. 2. Bestrafung des Schlafwagen¬
schaffners, 3. Entlastung des Schutzpolizisten, der in Spandau
Langevin aus dem Wagen holte. Der Beamte darf nicht mehr
in den Staatsdienst eingestellt werden. 4. Verweis an den
begleitenden deutschen Verbindungsoffizier , der nicht genügend
für Langevin eingetreten sein soll.

Berlin , 9. Aug . Gestern abend waren die Beratungen
im Reichskabinett über die neuen französischen Forderungen
betreffend den Zwischenfall im D-Zug Norddeich-Berlin noch
nicht abgeschlossen. Für eine Annahme der französischen For¬
derungen ohne vorherige genaue Untersuchung der Schuldfrage
ist eine Mehrheit im Kabinett nicht vorhanden.

Ausland.
Wien, 8. Aug. Im Verfolg der Internationalisier »!̂

der Donau ist eine englische Flottille den Fluß hinaufgefahrcn,
und hat in Wien Anker geworfen. Es fand eine Begrüßung
durch den englischen Gesandten und einen Vertreter der öster¬
reichischen Regierung statt.

Rom, 8. Aug. Der Papst richtet an den Kardinalstaats¬
sekretär ein Schreiben, in dem er alle christlichen und zivilisier¬
ten Völker auffordert , edelmütig der hungernden russischen
Bevölkerung zu helfen.

Washington, 8. Aug. Nach den Bestimmungen des neuen
Heeresgesetzes sind in den letzten Wochen 3000 Mann aus der
amerikanischenArmee entlassen worden. Weitere 7000 Mann
folgen bis 15. August.

Der Fall Zaber« in französischer Auflage.
Der „Republikaner " in Mülhausen i. E ., das sozialistische

Organ für das Oberelsaß, veröffentlicht die Zuschrift des Va¬
ters eines zurzeit in Lyon dienenden jungen Oberelsässers, die
folgendes berichtet:

„Der Sohn , der seit dem 2. Oktober 1920 in Lyon seiner
militärischen Pflicht genügt und bis heute weder vor noch
während seiner Dienstzeit die geringste Strafe erhielt, wurde
dieser Tage mit noch zwei Elsässern zu je fünf Jharen Zwangs¬
arbeit verurteilt . Das ganze Verbrechen dieser jungen Leute
besteht darin , daß sie, aufgebracht über einen Unteroffizier, der
sie mit dem Worte „Boche" titulierte , diesen eines Tages ohr¬
feigten. Drei Monate , saßen diese Schwerverbrecher in der
Untersuchungshaft. Vergangene Woche fällte das Kriegsge¬
richt das Urteil . Die drei Elsässer wandern nach Cayenne,
während der Unteroffizier frei ausgeht."

Dazu schreibt das Mülhausener Sozialistenblatt u. a.:
„Wem steigt angesichts einer derartigen brutalen und aller

Gerechtigkeit Hohn sprechenden Verurteilung nicht die Zorn¬
röte ins Gesicht? Ist es so weit bereits gekommen, daß unsere
jungen Elsässer, die in Frankreich dienen, sich wie einst bei den
Preußen die „Wackes"-Titulierung nun auch die Bezeichnung
„Boches" gefallen lassen müssen? Wir protestieren mit allem
Nachdruck gegen ein solches Vorgehen! Wir verlangen eine
Revision dieses Kriegsgerichtsurteils , das drei junge Elsässer

zu Verbrechern stempelte «nd sie der härtesten Strafe auslis»
ferte. Wir glauben nicht, daß sich das elsässische Volk eine»
derartigen Fußtritt von einigen militärischen Schnauzbärten,
die unbekümmert um jede Menschlichkeit nur ihren militärischen
Strafkodex kennen, versetzen lassen wird !"

Drohungen am Rhein.
Paris , 9. Aug. Briand hat sich bereits den Rücken gegen

die französischen Nationalisten gedeckt, die auf Verstärkung der
französischen Truppen in Oberschlesiendrängen, und hat mit
Belgien gemeinsame Verstärkungen der Rheinarmee festgelegt,
um auf Deutschland nicht in Oberschlesien, sondern am Rhein
einen Druck auszuüben, wenn bei eventuellen Grenzfestsetzungen
Deutschland Schwierigkeiten machen sollte. Damit scheint die
Frage der Truppenentsendungen einstweilen abgetan zu sein.

Die öffentliche Meinung in Paris geht dahin, daß in dem
Duell Briand -Lloyd-George der italienische Ministerpräsident
eine wichtige Rolle spielen werde. Man ist der Meinung , daß
der Schwerpunkt nicht in einzelnen Sitzungen liegt, sondern
vielmehr in den Besprechungen, die hinter den Kulissen statt¬
finden.

Die Konferenz des Obersten Rais.
Der entgegengesetzte englisch-französische Standpunkt.
Paris , 9. Aug. Die Havasagentur verbreitet über die

Erklärungen der verschiedenen Sachverständigen eine eingehende
Mitteilung , aus der hervorgeht, daß Sir Cecil Hurst, der daS
Ergebnis der Volksabstimmung in Oberschlesien vor dem Ober¬
sten Rat folgendermaßen kennzeichnet: 678 Kommunen hätten
sich für Polen ausgesprochen, 844 für Deutschland. 479 000
Stimmen seien für Polen , 707 000 für Deutschland abgegeben
worden. Er faßte die englische Meinung wie folgt zusammen:

1. Da Frankreich die gemeindeweise Abstimmung als Basis
für die Regelung annehme und da jede Gemeinde dem Land
zugeteilt werde, für das sie gestimmt habe, solle eine Ausnahme
nur für den Fall zugelassen werden, daß gute Gründe dagegen
sprechen.

2. Enklaven müßten als unpraktisch und ungerecht für
beide Teile vermieden werden. Die ökonomisch untrennbaren
Kommunen könnten nicht voneinander getrennt werden.

3. Der Raum des Industriegebiets müsse an Deutschland
übertragen werden. Was den Rest der zu ziehenden Grenze
anlange, so beständen wenig Differenzen zwischen dem fran¬
zösischen und dem englischen Vorschlag.

Der englische Sachverständige warf dem französischen Vor¬
schlag vor, daß er die Verhältnisse der Abstimmung und die der
Zusprechung der strittigen Gebiete umstoße. Der französische
Vorschlag würde sieben Elftel der Stimmen , die für Deutsch¬
land abgegeben wurden, Polen und nur vier Elftel der Stim¬
men, die für Polen abgegeben wurden, Deutschland zusprechen,
während diese Stimmen wie folgt verteilt seien: 60 Prozent
für Deutschland und 40 Prozent für Polen.

Ministerialdirektor Laroche, der die französische These ver¬
tritt , erklärte, die Gesamtheit des Kohlenbeckens müsse Polen
zugesprochen werden. Laroche machte dem englischen Vorschlag
den Vorwurf , daß er neun Elftel der für Deutschland abgege¬
benen Stimmen Deutschland und nur zwei Elftel der für Polen
abgegebenen Stimmen Polen zuspreche.

Die Vorladung ber Sachverständigen.
Nach der vom Obersten Rat angenommenen Geschäfts¬

ordnung zur Besprechung des oberschlesischen Problems soll
ein französischer, ein englischer und ein italienischer Sachver¬
ständiger vorgeladen werden, der vor dem Obersten Rat den
Bericht vorliest, den er ausgearbeitet hat, und dabei die Gründe
angibt , aus denen er die Zuteilung dieses oder jenes Gebiets
an die eine oder andere Partei , also Polen oder Deutschland,
vorschlägt. General de Macini und Sir Harald Stuart wur¬
den vom Obersten Rat beauftragt , diesem in keiner heutigen
Sitzung einen Bericht und ihren Standpunkt in der Frage der
Truppenverstärkungen vorzulegen.

Aus Stadt » Bezirk «nd Umgebung.
B Neuenbürg, 9. Aug. Die Stadtpfarrei Herrenalb ist

vom Ev. Konsistorium dem Pfarrer Seilacherin  Neubronn,
Dekanats Aalen, übertragen worden. Er wird voraussichtlich
am 7. Sept . d. I . auf seiner neuen Stelle aufziehen. Die Ge¬
meinde Herrenalb , bei der Pfarrer Seilacher aus der Zeit der
Verweserei der Stadtpfarrstelle im Jahr 1910 noch im besten
Andenken steht, begrüßt sein Kommen mit Freuden.

Neuenbürg, 8 Aug. In der umstrittenen Frage „Der
Reichsschulgesetzentwurf— eine Kulturgefahr " erhalten wir
eine Zuschrift folgenden Inhalts:

Der Verfasser des Artikels im „Enztäler " Nr . 178 stellt
uns vor keine Kritik, sondern vor einen Propagandaartikel für
eine konfessionelle Zersplitterung unseres Schulwesens. Er
schreibt u. a.: „Alles leidenschaftliche Verlangen nach einer
einheitlichen deutschen Schule, so ideale Beweggründe dahinter
stehen mögen, muß im jetzigen Augenblick ergebnislos bleiben.
(Aus welchem Grund ? !) Etwas später : „An eine Abänderung
jener Verfassungsparagraphen , die in unserer ganzen geistigen
und politischen Luge tief begründet sind, ist auf absehbare Zeit
nicht zu denken. Und noch später: „Eben weil der Staat keinen
einheitlichen Kulturwillen mehr hat , ist eine andere Entschei¬
dung über die Schnke als durch den Elternwillen am einzelnen
Ort kaum mehr möglich.

Der Inhalt dieser Sätze ist kurz folgender : „Die Lehrer¬
schaft hat über die Schule nichts zu bestimmen, das ist Sache
des Elternwillens ." Allem Anschein nach ist auf Grund dcS



Elternwillens eine sofortige Abänderung des Reichsschulgesetzes
möglich . Man bedenke aber , was das für uns heute bedeutet,
in einer Zeit , in der weitaus die Mehrzahl unseres Volkes nach
einer Einheit schmachtet. Wenn wir nun in der Schule schon
eine Zersplitterung dulden , gleichsam anerziehen , wieviel mehr
wird eine Zersplitterung bei späteren Generationen das der
Fall sein. Daß dadurch unsere Volksschule den Kirchen und
Sekten ausgeliefert und ins finstere Mittelalter zurülkgeführt
würde , davon nimmt unser Verfasser ganz Abstand , er wider¬
ruft es nicht, also gibt er es zu. Es ist nur „maßlos " über¬
trieben . Wenn wir aber die Artikel 146 und 149 noch mehr
ausnützen wollen , so hat jede Partei  ihre eigene religiöse
Anschauung , also kann jede Partei ihre eigene Bekenntnisschule
schaffen und demgemäß müßte dann jeder Parteilehrer die
Kinder für seine Partei erziehen . Man bedenke die armen
Kinder die Sklaven ihrer Partei werden müssen. Und wie viele
Arten von Schulen ! Von denen ganz abgesehen , die sich unter
den Parteien selbst noch auslösen würden auf Grund religiöser
Anschauung . Und eben weil der Staat keinen einheitlichen
Kulturwillen hat , zweifellos ein Mißstand , sollen wir diesen
wieder Herstellen und nicht noch mehr zersplittern wollen.

Weiter schreibt unser Verfasser : „Aber einen Weg , wie die
ZZ 146 und 149 der Verfassung anders zur Ausführung kom¬
men sollen , als in der Art des Rcichsschulgesetzentwurfs , hat
der württ . Lehrerverein nicht zu zeigen vermocht ". Freilich,
in der Art will der Lehrerverein keine andern Wege zeigen,
er hat genug an dem einen , dagegen in seiner Art  hat er
Wohl schon genügend gezeigt . Aber natürlich kann keiner dieser
Wege bei den Verfechtern der konfessionellen Schule Anklang
finden.

Unser Verfasser ist auch auf einem konservativen Stand¬
punkt angelangt , wenn er an keine Wänderung der Gesetze in
absehbarer Zeit denkt. Die Gesetze sind ja tief begründet in
geistiger und politischer Lage . Ja . Aber machen Wir denn
Gesetze für die Vergangenheit ? Die Gesetze müssen sich doch
Andern mit dem Kulturfortschritt eines Volkes und zwar je
bälder , desto besser. Wir könnten doch auch mit den Gesetzen,
die vor IVO Jahren bestanden , weiterreiten , dadurch wäre man¬
chem Uobel freie Bahn geschaffen. Bei Artikel 146 und 149
ist es nicht minder der Fall . Und außerdem ist das Gesetz,
wie der Verfasser selbst betont , während der Zeit kultureller
und religiöser (man beachte die Wahl dieser Einteilung !) Ge-
spaltenheit zustande gekommen , in einer für uns ganz neuen
Zeit , also sicher nicht „tief " begründet , folglich jederzeit ab-
Lnderlich . Ein Gesetz kann nur Gültigkeit haben für eine
bestimmte Periode und dann erst, wenn es auf nationale Ein¬
heit gegründet ist.

Darum keine Trennung . Eine weitere Zersplitterung
unseres Volkes würde uns noch tiefer in den Abgrund ziehen,
in dem Wir ohnehin tief genug stecken.

Neuenbürg , 9. Aug . (Meisterprüfung .) Wie aus dem
Anzeigenteil zu entnehmen ist, hat die Handwerkskammer
Reutlingen eine Bekanntmachung wegen Abhaltung der Mei¬
sterprüfung erlassen . Schlußtermin zur Einreichung der An¬
meldung ist der 5. September.

O Calmbach , 9. Aug . Durch die anhaltende Dürre be¬
günstigt , haben auch wir gleich zweiWaldbrändezu  ver¬
zeichnen . Gestern Mittag nach Abgang des abwärts fahrenden
Zuges brach am Abhang des Eiberges unterhalb der Station
Feuer aus . Das dürre Gras hatte offenbar durch Funken der
Maschine Feuer gefangen . Dasselbe breitete sich sehr rasch aus
und bedrohte den Hochwald . Nur rasche Hilfe des Bahnper¬
sonals , der hiesigen Feuerwehr und sonstiger Einwohner , sowie
der hier anwesenden B .-Kränzler aus Heidelberg verhüteten
unabsehbares Unglück. — Heute Mittag zwischen 3 und 4 Uhr
läuteten schon wieder die Sturmglocken . Diesmal war es weit
ab von der Bahn , in der Nähe der Charlottenhöhe . Herr
Verwalter Schuster entdeckte den Brand und alarmierte sofort
Calmbach und Schömberg . Auch hier hat rasche Hilfe uns
vor großem Schaden bewahrt . Mehrere Morgen junger Kul¬
tur wurden vernichtet , und der Hochwald *war in höchster Ge¬
fahr . Minimax -Apparate von der Charlottenhöhe taten gute
Dienste . Die Feuerwehren von hier und Schömberg lokalisier¬
ten den Brand und halten gute Wache. Tierarzt Dr . Böpple
in Neuenbürg trug auch seinen Teil zur raschen Niederschlag¬
ung des Brandes bei , indem er mit seinem Auto verschiedene
Feuerwehrleute von hier zur Brandstelle brachte . Die Ursache
tst bis jetzt nicht ermittelt , aber sicher ist es Unvorsichtigkeit
eines Rauchenden , daher ist äußerste Vorsicht geboten . Im
Walde und in der Nähe desselben sollte das Rauchen unbedingt
verboten sein.

Wildbad , 8. Aug . Die Zahl der Fremden in Wildbad
(württ . Schwarzwald ) beträgt bis heute nach der amtlichen
Kurliste 12 697 Personen.

Landes -Kurtheater Wildbad . Montag den 15. August
(Maria Himmelfahrt ) findet in den Kuranlagen (Theaterplatz)
Nachmittags 4 Uhr eine Freilichtaufführung zu Gunsten der
Ferienkasse der Mitglieder statt . Zur Ausführung kommt die
Operette „Der Zigeunerbaron " von Joh . Strauß.

Würuemoerg.
Stuttgart , 9. Aug . (Die Aufhebung des Viehausfuhr¬

verbots .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Stutt¬
garter Fleischerinnung erhebt in einer Zuschrift an die Presse
Vorwürfe gegen das Landesamt für Viehverkehr wegen der ab
1. August ds . Js . erfolgten Freigabe der Viehausfuhr aus
Württemberg . Wie die Regierung wiederholt , sowohl im
Landtag als in der Presse , zum Ausdruck gebracht hat , hat
die Reichsregierung seinerzeit bei Aufhebung der öffentlichen
Vieh - und Fleischbewirtschaftung ein Viehausfuhrverbot le¬
diglich für Bayern und Württemberg zugelassen und zwar
ausdrücklich für Württemberg nur insolange , als Bayern ein
solches Ausfuhrverbot aufrecht erhält . Nachdem nunmehr
Bayern auf 1. August ds . Js . das Viehausfuhrverbot aufge¬
hoben hat , war für Württemberg nach der Stellung des Reichs¬
ernährungsministeriums dieselbe Maßnahme geboten.

Cannstatt , 9. Aug . (Lebensrettung .) Beim Baden im
Neckar am Viadutt war ein Angestellter der Firma Haueisen
u . Cie ., der des Schwimmens nicht genügend kundig war , in
einen Strudel geraten und untergegangcn . Ein junger Cann-
statter namens Albert Epple sprang ihm nach und rettete ihn
vor dem sicheren Tode.

Baihingen a . F ., 9. Aug . (Ueberfahren .) Ein Dienst¬
mädchen wollte auf der Station Rohr , wo ihr Zug nicht hielt,
durch einen kühnen Sprung den fahrenden Zug verlassen , kam
unter die Räder und wurde mit zwei abgefahrenen Füßen in
ein Krankenhaus nach Stuttgart geschafft.

Tuttlingen , 9. Aug . (Jäher Tod .) Auf der Eisenbahn-
fahrt von Stuttgart nach Tuttlingen verstarb der 66 Jahre
alte Kaufmann Johann Liebermann von Detroit Michigan in
Amerika plötzlich an einem Herzschlag . Der Vater des Ver¬
storbenen stammt aus Weilheim OA . Tuttlingen . Wie schon
After so wollte er auch dieses Jahr mit seiner Fra « «nd einem

113 Jcchre alten Enkel die Heimat seiner Väter besuchen und in
I Nauheim und Karlsbad Erholung suchen. Die Leiche wird

von der Witwe nach Amerika überführt.
Asselfingen , 9 . Aug . (Wassernot .) Beim letzten Gewitter

schlug der Blitz in die Scheuer des G . Wannenwetsch . Das
Gebäude stand sofort in Flanrmen . Die Rettungsmaßnahmen
der Feuerwehr wurden durch Wassermangel sehr behindert.
Güllenlöchcr wurden geleert , aber auch diese waren bald aus¬
gepumpt . Ein immer stärker einsetzender Wind trieb die Fun¬
ken fort ; schon brannte ein Nebenhaus — die Läden eines
großen Hauses fingen Feuer . Da nahte Hilfe : Von Rammin-
gcn, Stetten , Ober - und Niederstotzingen kam Wasser . Auch
in Moos holte man es. Nur dieser Hilfe ist es zu verdanken,
daß Asselfingen nicht ein Raub der Flammen wurde . Der
Brandgeschädigte verliert seinen reichen Ernteertrag . Das
Wohnhaus ist gerettet.

Mm , 9. Aug . (Erwischt . — Verwegener Bursche .) Durch
Beamte des Kriegswucheramts wurde auf dem hiesigen Bahn¬
hof ein Mann kontrolliert , der eine größere Menge Kleidungs¬
stoffe und Bettwäsche bei sich führte . Es wurde festgestellt, daß
die Stoffe von Fabrikeinbrüchen in Augsburg herrührten . Der
Einbrecher ist der vagierende Hilfsarbeiter Lorenz Herb von
Augsburg . — In einer der letzten Nächte kontrollierte ein
Eisenbahnbeamter mehrere im Bahnhofwartsaal herumlun¬
gernde Personen , darunter auch den ledigen Hilfsarbeiter Mi¬
chael Staudacher von Böhringen , wohnhaft in Neu -Ulm . Da
er nicht im Besitze einer Fahrkarte war , wurde er aus dem
Bahnhof verwiesen . Staudacher zog aber einen Revolver und
schoß auf den Beamten , glücklicherweise ohne zu treffen . Stau¬
dacher wurde festgenommen und dem Gerichte übergeben.

Ulm , 9. Aug . (Der Flugplatz als Siedlerstätte . - - Butter¬
schwindel.) Der während der Kriegsjahre errichtete Flugplatz
zwischen Beimerstetten , Jungingen und Dornstadt mit 7 Flie¬
gerhallen , der durch das bekanntlich wieder fallen gelassene Pro¬
jekt einer Landesmilä -zentrale längere Zeit im Mittelpunkt des
Interesses stand , wird nunmehr zu Siedlungszwecken für Land¬
wirte verwendet . Die Fliegerhallen mußten auf Ententegebot
abgebrochen werden . Zwei Siedler haben sich bereits nieder¬
gelassen, weitere 6 folgen , wenn die Grundstücke , die Heuer an
Bewohner der Nachbarorte verpachtet waren , frei werden . —
Im Mai und Juni ds . Js . machte der Kaufmann Ferdinand
Erler in Mm in verschiedenen Tageszeitungen das Angebot,
gegen Voreinsendung von 185 ^ auf sein Stuttgarter Post¬
scheckkonto, 10 Pfund ff. Allgäuer Tafelbutter zu liefern . Die¬
sem Schwindel sind über 150 Personen zum Opfer gefallen.
Ueber das Vermögen des Erler ist der Konkurs eröffnet wor¬
den. Die geschädigten Butterbesteller haben ihre Forderungen
bis spätestens 23 . 8. 21 beim Amtsgericht Ulm anzumelden.

Laupheim , 9. Aug . (Der Mord .) Der Befund an der
Leiche des Ermordeten Wagners Braig in Mietingen ergab,
daß dem Mann die Hirnschale ein - und dabei auch das Nasen¬
bein abgeschlagen wurde Der Mörder Eugen Schwegler von
Schnaidt ist von Ulm ins Amtsgericht Laupheim eingeliefert
worden , wo auch die anderen Verhafteten sich befinden . Der
Mörder unterhielt ein Verhältnis mit der Tochter des Ha « scs,
die er demnächst heiraten wollte.

Baden.
Rastatt , 8. Aug . Die Stallungen der Fohlenweide brann¬

ten hier ab trotz der eifrigsten Bemühungen der Feuerwehren
von Rastatt und Oetigheim . Leider verbrannten neunzehn zum
Teil wertvolle Pferde , sodaß der Mittelbadischen Pferdezucht¬
genossenschaft ein erheblicher Schaden erwächst . Die Gebäude
sind Eigentum des Kreises . Der Gesamtschaden dürste sich auf
annähernd eine Million belaufen . Auch Futtermittel und
Schweine sind mitverbrannt . Dem verheerenden Element fiel
außerdem das Rennpferd „Hubertus " zum Opfer , das zur
Erholung auf der Fohlenweide untergebracht war . Es machte
sich starker Wassermangel geltend , da nur aus eiyem Brunnen
Wasser gewonnen werden konnte . Auch der Wald wurde bei
dem herrschenden starken Wind angesengt ; hier gelang es jedoch
bald , das Feuer einzudämmen . Von den Pferden konnten 28
gerettet werden . Als Entstehungsursache wird Selbstentzün¬
dung vermutet . Im Dache befanden sich mehrere Glasbelich¬
tungen , darunter eine solche aus Fensterglas . Unmittelbar-
unter dem Dache hat sich Heu und Stroh befunden . Es ist
nicht ausgeschlossen, daß durch die Bestrahlung des Glases bei
der jetzigen Hitze der Brand entstanden ist.

Baden -Baden , 8. Aug . Während der Aufführung des
„Schneider Wibbel " im hiesigen Schauspiel kam es gestern
abend zu patriotischen Kundgebungen , als der Darsteller des
Schneider Wibbel , Leo Schützendorf , die Worte sprach : „Nicht
mit Kugeln , sondern mit Knüppeln jagen wir euch (die Fran¬
zosen) zum Lande hinaus ." Es setzte nicht endenwollender
Beifall ein und eine Reihe von Zuschauer stimmten das Lied
„Deutschland , Deutschland über alles " an.

Albdruck bei Waldshut , 8. Aug . Samstag mittag 1 Uhr
geriet die hiesige große Papierfabrik in Brand . Die Feuer¬
wehren von auswärts arbeiteten fieberhaft an der Eindäm¬
mung . Angeblich soll das Feuer in der Späneabteilung zwi¬
schen den beiden großen Kaminen entstanden sein. Die Fabrik
ist nicht vollständig abgebrannt , sondern lediglich die unteren
Teile . Dank der Tätigkeit der aus Nah und Fern herbeige-
'trömten zahlreichen Helfer und Wehren konnten die neueren
Teile geettet und ein Uebergreifen des Feuers auf die sehr stark
gefährdete Nachbarschaft verhindert werden . Glücklicherweise
kehlte es nicht an Wasser zu den Löscharbeiten . Trotz des starken
Windes konnte der so gefürchtete Funkenflug keinen weiteren
Brand entfachen . Menschen kamen bei dem Unglück nicht zu
Schaden.

Donaueschingen , 8. Aug . Der andauernde Wassermangel
hat den Gemeinderat veranlaßt , für den Brandfall aufgrund
des Polizei - und Strafgesetzbuches besondere Anordnungen zu
treffen . So sind bei Ausbruch eines Brandes alle hiesigen
Landwirte verpflichtet , ohne weiteres ihre Gespanne mit Faß¬
wagen und brauchbarem Faß an die große Fäkaliengrube zu
'chicken und dort zur Verfügung der Stadtverwaltung oder
des Feuerwehrkommandos zu halten . Gestern mittag 1 Uhr
and ein Probe -Alarm durch Sirene und Stürmen der Rat¬
hausglocke statt.

Bödigheim bei Buchen , 8. Aug . Eine ältere Kuh des
Adam Schimpf brachte dieser Tage drei Kälber zur Welt . Num¬
mer 3, welches am schwächlichsten war , ist leider nach der
Geburt eingegangen . Die zwei anderen sind munter und leben
fröhlich . Dieser Drillingswurf ist eine Leistung , der sich eine
Kuh nur in den seltensten Fällen rühmen kann.

Vermischtes.
Warschau , 8 . Aug . Trotz stärkster Gegenmaßnahmen ist,

wie die Blätter melden , die russische Pest in Warschau einge-
'chleppt worden . In einem Bezirk an der Grenze konnten
schon 8 Pestfälle festgestellt werden.

! Brüchige Ehe « . Die Zahl der Ehescheidungen i» 1 . . .
I Deutschen Reich von 1903 mit 9933 bis 1913 auf 17 83k«L.Mltnissen stark m die

wachsen, auf je 100 000 Einwohner von 16,9 auf 266 ü^ se und Kartoffeln neu,
Krieg ging die Zahl auf 16,3 zurück, stieg aber schon I8i»7 " Berlin , 8 . Aug . b
20,6 und 1919 auf 36,2 , fast doppelt soviel wie 1903 uichi-s « gm-Norddeich ist aestc
1919 war die Zahl der Ehescheidungen am größten in '" qV̂ eivräsidium v,
nnt 138,4 , dann in Berlin mit 118,9 . Es folgt Bremen ^ p « la
In weitem Abstand folgen Sachsen mit 38,9 , BraunÄd ^ ^ r
mit 35,8 , Preußen mit 35,4 , Baden mit 32,6 , Bayern
31,2 , Mecklenburg -Schwerin mit 30,9 Württemberg mit 2<.meten sei- Die Haltung
Oldenburg niit nun 20,7 . Eisenbahn und der <L

Die Bevölkerung Deutschlands . Die deutsche Bevölk« 1,md korrekt gewesen . D

die 64,9 Millionen im Jahre 1910 betrügend die, wenn^ M Zug sei in seinem eder Krieg dazwischen gekommen wäre , Ende 1919 aus U . y„rcb das HerausfordMillion Mn,-- ne amn -IO W V. . 7^ . .Millionen angewachsen wäre , ist heute auf 61 Millionen Eilenden in große Errec
funken . Der Geburtenausfall macht allein 3,7 Millionen ^

) der Verlust an im Krieg Gefallenen auf 1,7 MilW
berechnet wird , der Ausfall durch Abtretungen und Abfteî ^ ^ v-r^ sondern" erst
gen des Saarreviers auf 6 Millionen anzusetzen ist. ' Arund für diese Maßnalanzusetzen ist.

Handel und Verkehr . Hbcrführung der Sc
'besetzten Gebiet eingeführ

Devisen .Kurse . (Durch die Rheinische Credi t bc^ ss^ nwMelsällenw
Niederlassung Herrenalb.  mitgeteilt .) Vorbö« N L^ industrie aern

2517 . Schweiz 1360 - 1370, Paris 630^bn Schwermdustrft gezk-296 96 « in ? MNIM. »ricuzau^
Holland 250,
(schwach), London 295 —296 , Newyork 80 fünf Achtel bisEUA ' s/einem ^ Betrieb
Budapest 2(̂ 20 ^ , Italien 354 - 355 . Tendenz : unsicheL ' ^ AEer in der

Stuttgart , 8. Aug . Der Obstverkehr hat auf dem ELL sind wegm A
Groymarkt einen fühlbaren Rückschlag erlitten ; die starkeE ^ S
fuhren m Birnen , Zwetschgen und Aepfsln aus Baden ^ .„„«.ulaae Der Streik

Der Grnd Mausen in Oldenburgder Pfalz wurden nur zum Teil geräumt.
ist, daß die Ware zu teuer ist. lgnn'iibiedene Personen sin
6- O' . diug . Am 9. August (I ^ EaiMarkt ) jtz hen der ehemalige Polhiesigen Vieh - und Schlachthof waren zugefuhrt : Ocĥ ii?7 ° r ^ tnanBullen 14 llunabullen 321 ^ unoi -inber 326 Kiille 3ix O . VSIBullen 14, Jungbullen 321 , Jungrinder 326 , Kühe 314, W ^ diebstaLl überrascht
688, Schweine 501 , Schafe 8. Aus einem Zentner LebeZ^ N . « q Aua In
wicht wurden erlöst : Ochsen 1. 570— 650, 2 . 430—530, ÄM, z
1. 460— 520 , 2. 370 ^ t40 , Jungrinder 560 —660 , 2. IM -Pack der Erbitb
3. 380— 440, Kühe 420— 500, 310—400 , 3. 180—270, AWnarverfügungen eme ch
1. 690—740, 2. 620—680 , 3. 500—600 , Schweine 1 1276 strünmerten Emrrchtungsg,
1310, 2. 1180 —1250. 3. 1020— 1130 . Verlauf des Markim Gesamtwerte von eil
Großvieh gute Ware belebt , sonst langsam , Kälber beMeichsrvehr ein, welche g
Schweine mäßig belebt . ^ ^ -4 von ihnei.zu schießen,

mundet.
! Kopenhagen, 9. Aug.

Parteitag jizrayhiert: Nach bolschewi
' «Aschen Eisenbahnen , die

Verhalten und die Ukra

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 9 . Aug . Der diesjährige

deutschen Volkspartei findet nunmehr vom 22 . bis 25 . Okt,
in Stuttgart statt.

München , 9 . Aug . Der bayrische Landtag beeiiiM 25 Juli nur noch fü
heute seine Arbeiten für diese Session und vertagte sich zu verme
Mitte Oktober . In seiner Schlußansprache gedachte PrKUAhr weite ? eingej
dent Königsbaur auch der bevorstehenden Entscheidung HE verschlechtert. Auc
Oberschlesien . Er führte unter Zustimmung des Hauses Verkehrseinsch,
wenn der Oberste Rat der Entente die Selbstbestimmung jM Zufuhr von Lebensmit
Völker achte , der Völkerversöhnung diene und einen wirkVl -ird. Aus zuverlässiger >
Frieden von Bestand anstreben wolle , so müsse er die warn« M gegen 130 000 Perft
Stimme des oberschlesischen Volkes achten und der RH Christiansand , 10 . Au
regierung glauben , daß Deutschland ohne Ober 'chlesien niMcherkutters ist gestern l
leben und seinen übernommenen Verpflichtungen nicht ^ Tagen
kommen könne . Der bayrische Landtag und das baych^ °M ^ auf eine Mir
Volk grüßten neuerdings das so schwer heimgesuchte unde Brüssel 9 . Aug . An
quälte , aber dennoch treu -deutsche oberschlesische Volk ä-Mßlich des Einmarsches
hofften auf eine Entscheidung der Vernunft und Gerecht!̂ Mi in ganz Belgien die

Wiesbaden , 10 . Aug . Der Polizeikommiffar Kleis«kr Fabriken und der Zü
ist ohne Angaben von Gründen von den Franzosen verhasl8" dm Garnisonsorten w
und nach Mainz transportiert worden . -monenschüsse abgegeben.

Mainz , 9 . Aug . Die Straßensperrungen an der Gm H
des Zollgebiets scheinen den Zweck zu haben , der franK ^nehmen mit de
schen Vesatzungsbehörde neue Einnahmen zu verschossen , Angora zu räumen
Die Kraftwagen werden auf den vielen verbotenen WmFnfoigedessen werden die
von den zahlreichen Kontrollposten angehalten und ki« daltmig nach Eäsarea ve:
sich weitere Verkehrsfreiheit durch Entrichtung einer GM Rom, 10. Aug . Ein
von 800 ^ erkaufen . W bevor . Die Fabrik«

Mainz , 9 . Aug . Der Ausstand der Buchdrucker dHl-nktur die Lohnverträge.
sich aber über Mainz hinaus aus . Die Mainzer bürgiff̂ Ratten am 11. Aux
liehen Blätter geben seit gestern eine gemeinsame ZAmyg Mann in Melilla
heraus und nur die sozialdemokratische Volkszeitung ersche«^ Tetuan und Larache
unverändert weiter . In Worms sind gestern die BuchdrüL̂ Aufständischen liefert!
gleichfalls in den Ausstand getreten . Auch dort helfen stkr Kolonne Navarra , die
die bürgerlichen Blätter mit ds^ Herausgabe eines geniestkm Berge Arruit trotz d
jamen Nachrichtenblattes . In Wiesbaden ist der AussÄ London , 9 . Aug . ,
beute Morgen ausaebrochen . Unterstützung Rußlands

Saarbrücken , 9 . Aug . In dem französischen
gandablatt „Neuer Saarkurier " wird dafür eingetreten,

im Saargebiet eine Börse errichtet werde Diese Bestrebungt̂ Sowjetregierung zur«
können nur den emen Zweck verfolgen , die Handels kreise sr London , 9 . Aug . T
Saargebiets gänzlich unter französischen Einfluß zu bring» kr 2. Abschnitt der grieck
— Die Saarregierung hat den Gemeindeverwaltungen Griechen seien nördlich v
Weisung zugehen lassen , daß den Beamten und Anaestelllj sangen. Die im Hinter!
der Kommunen der Gehalt in Franken bezahlt werden sŝ E

Buer , 9 . Aug . Im Walde zu Marl wurde ein WA ^>Ston 9. Aug
mehreren Tagen vermißter Knabe mit dem Kopfe nach ^ ^ A
erhängt aufgefund - n . Unter dem dringenden Verdachte , sM ^ ustungskonferenz in^
Spielkameraden erschlagen und ihn dann erhängt zu Hab» ^ nem aroßen volfti
ist ein sechzehnjähriger Bursche verhaftet worden . , ,Mizei auf die Spur ge!

Berlin , 9 . August . Der Präsident des Jnternatwnaltynm 21jährigen Zeitung
Komitees vom Roten Kreuz , Ador , hat das deutsche Geheimberichte für eine M
Kreuz eingeladen , an einer Konferenz in Genf am 15 . »Mheiniberichte sollten M
teilzunehmen . Auf dieser Konferenz soll die Frage ei«M andere im politischen
internationalen Roten Kreuz -Hilfe für Rußland berEnntüeren , daß sie die
werden . Der Präsident des deutschen Roten Kreuzes , Deutschland zu

n Winterfeldt , hat darauf geantwortet,desdlrektor von Mimersecoi , ylll ouraus geamwl, » >-l, -M -m glaubt dak Sckerer
das deutsche Rote Kreuz der Einladung entsprechen wMkr monarchMschenZe?
Er hat dabei zum Ausdruck gebracht , daß das deutsche R»geschrieben̂
Kreuz auf dem Standpunkt steht , daß angesichts der GlM pfälzische Industrie i
des ruffischen Problems nur auf breiter international ! Mannheim , 9 . Aug
Basis den Notleidenden Rußlands wirklich Hilfe gebraiMtete an die Reichsregie
werden könne . . U °^ n wird , darauf hin

Berlin , 9 . August . ' Die Reichsindexziffer für die Samen Umfange i,
bensunterhaltungskosten ist im Monat Juli beträchtlich
stiegen . Sie beträgt 963 , während sie im Vormonat Bekehr mtt
und im Monat Januar d . Js ., dem bis jetzt teuersten existiere " er? ögenE
nat , 924 erreicht hatte . Zu der Steigerung haben Pr « pfälzischen Bierbrauer
Höhungen für fast alle Nahrungsmittel , besonders für Huyasanktionen vor schwersten
flüchte , Fett , Eier und Milch beigetragen . Vor allMS z. Zt , nach dem unbi
fallen aber die infolge der außergewöhnlichen Witter »«SMr Abgabe von 25,40 ;

'^ nen die Pfälzischen Bra



der Ehescheidungen j» . ^
33 bis 1913 auf 17 8A ^ .»HLltniffen stark m die Höhe gegangenen Preise sür Ge-
ner von 16,9 auf 26,8 2 -lüse und Kartoffeln neuer Ernte sehr ins Gewicht,
chck, stieg aber schon uiz ? * Berlin , 8 . Aug . Ucber den Zwischenfall im V-Zug
>elt soviel wie 1903 uichW ^lin-Norddeich ist gestern eine Reihe von Zeugen im Ber-

in Hancĥ r Polizeipräsidium vernommen worden . Mehrere dieser
5en ^ it °3? 9̂ As Personen sagten, den Blättern zufolge , übereinstimmend aus,
aden mit 32,6 , Ba7er? « der französische 5 ^ ^ " provozierend aufge-
!0,9 Württemberg müs . ,tiel°n se'- Dre Haltung und das Vorgehen der Beamten

Mr Eisenbahn und der Schutzpolizei sei dagegen ganz ruhig
s . Die deutsche Bevölkerstkorrekt gewesen. Die Entfernung des Franzosen aus
0 betrug und die, wenn MM Zug sei in seinem eigenen Interesse notwendig gewesen,
wäre, Ende 1919 ans durch das herausfordernde Verhalten des Franzosen die
heute auf 61 Millionen̂ Menden in große Erregung versetzt worden waren.

^ "Am 3,7 Millionens Berlin, ö. Aug . Es besteht die Absicht, den Winterfahr-
Gefallenen auf 1,7 Milli»» für den Personenverkehr nicht, wie bisher üblich, zum
Abtretungen und Abtrennj: Oktober, sondern erst zum 25 . Oktober einzuführen . Der
inen anzusetzcn  ist . - -----
Verkehr.

heinische Creditb

^Grund für diese Maßnahme liegt ofsenbar^ darin, daß sonst
die Ueberführung der Sommerzeit in die Winterzeit , die im
lebten Gebiet eingesührt ist, gleichzeitig auf den Tag des

einricye ^revttb »ü»^xplanwechsels fallen würde. Im Saargebiet sind die Werke
Egeteilt .) VorbörÛ . Schwerindustrie gezwungen , Arbeiterentlaffungen vorzu-

, Paris 636- » -E . In Kreuznach wurden wegen Streiks der Metall-
^»- - bO sunf Achtel bisin  einem Betrieb alle Metallarbeiter ausgesperrt . —
^ ""kicher,l«^ gfche Arbeiter in den Oelfabriken in Harburg und Wil-
htverkehr hat auf dem lG^ - Khurg sind wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand ge-

die starken Sie verlangen eine 25prozentige Erhöhung der Teile¬
nd Aepfeln aus Badenü' szulage. Der Streik umfaßt 10 000 Arbeiter . — In Wil-
geraumt . Der Grnd in Oldenburg ist eine Ruhrepidemie ausgebrochen.

verschiedene Personen sind bereits gestorben. — In Kattowitz
August (Dlenstagmarkt) 7^ ^ ^ der ehemalige polnische Kommandant von Zalenze , ein

>aren zugeführt : Ochseni'stmarekvolnischer Leutnant und sein Adsutant bei einem Ein-
rmder 326 Kühe 314, KŴ Mdiebstochl überrascht und festgenommen,
us einem Zentner LebmÄ Mseu , 9 . Aug . In der Strafanstalt Stein a. d. Donau
nder ? 60^ -660 2̂ 46? Zrkach infolge der Erbitterung der Sträflinge über Diszip-
>- 400 3 18(1- 270 ^ Wnarverfügungen eine Revolte aus . Die Sträflinge zer-
—600 Schweine 1 1278Mmmerten Einrichtungsgegenstände und richteten einen Schaden
130. 'Verlauf des Machtim Gesamtwerte von einer Million av . Schließlich griff
ist langsam , Kälber beMeichswehr ein, welche gezwungen war , auf die Sträflinge
_ _ schießen. 4 von ihnen wurden getötet und mehrere ver-

lhrichten . '^ Kopenhagen, 9. Aug . „Politiken " wird aus Mga tels-
diesjährige Parteitag jMphiert: Nach bolschewistischen Blättermeldungen hatten die

ehr vom 22 . bis 25 . Oktsi Mischen Eisenbahnen , die den Verkehr mit den Donez -Bahnen
imterhalten und die Ukraine mit Zentral -Rußland verbinden,

bäurische Landtaa beeni, am 25. Juli nur noch für 3 Tage Heizmaterial gehabt. Um
lession und nertaate eine Katastrophe zu vermeiden, wurde alles Brennmaterial be-

N, Wagnahmt und der an sich schon sehr eingeschränkte Eisen¬
ußansprache gedachte Pli^ verkehr weiter eingeschränkt, was die Lage im Hunger-
stehenden Entscheidung »j .^ i verschlechtert. Auch die Kohlenindustrie im Dongebiet
justlmmung des Hauses von Verkehrseinschräukungen betroffen , sodaß dadurch
ite die Selbstbestimmung We Zufuhr von Lebensmitteln für die Grubenarbeiter erschwert
lg diene und einen wirkW vird. Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt , daß bis Ende
le, so müsse er die waniütM gegen 130 000 Personen an Cholera gestorben sind,
lkes achten und der ReiG Christiansand, 10. Aug . Die Besatzung eines schwedischen
lnd obne Obericklesten ckWcherkutters ist gestern hier angekommen. Sie teilt mit , sie

vor 14 Tagen beobachtet, wie ein deutscher Trawler in

Landtag und̂ das * bayH^ auf eine Mine gestoßen und in die Lust geflogen
schwer heimgesuchte und- ^ Brüssel. 9. Aug . Am 4. August , von 6 bis 9.30, wurden
che oberschlesische Volk nsanläßlich des Einmarsches der Deutschen in Belgien am 4. Aug.

Vernunft und Gerecht̂ lS14 in ganz Belgien die Glocken geläutet . Die Dampfpfeifen
c Polizeikommiffar KlMder Fabriken und der Züge ertönten eine halbe Stunde lang,
wn den Franzosen verhMn dm Garnisonsorten wurden von den Truppen Salven und
orden sssmonenschüsseabgegeben.
Lensverrunaen an der Grat ^ °ris , 10. Aug . Havas meldet aus Angora , daß nach
A .'si , , 3 - Debatte über die militärische Lage die Militärbehörden
oeck zu haben, der sranM̂ Einvernehmen mit der Nationalversammlung beschlossen
entnahmen zu verichoM^n, Angora zu räumen und sich nach Cäsarea zurückzuziehen.
n vielen verbotenen WGFnfolgedessm werden die Nationalversammlung und die Ber¬
ten angehalten und kimvaltung nach Cäsarea verlegt.
) Entrichtung einer GebH Rom, 10. Aug . Ein neuer Riesenstreik im Textilgewerbe

!steht bevor. Die Fabrikanten kündigten wegen schlechter Kon¬
stant» der Buchdrucker dejjjunkturdie Lohnverträge , worauf die Arbeiter beschlossen, in
tus Die Mainzer büm^ Italien am 11. August in den Ausstand zu treten.
„ »r»» Madrid, 10. Aug . Man rechnet damit, daß in 10 Tagen

- ame AMzoogg Mann in Melilla sein werden und daß die Garnisonen
»nsche Volkszeltung erMhE Txtuan und Larache um 30 000 Mann verstärkt werden,

sind gestern die BuchorB̂ e Aufständischen lieferten erbitterte Kämpfe gegen die Reste
eten. Auch dort helfenI»der Kolonne Navarra , die ihren heldenmütigen Widerstand auf

Herausgabe eines gemif!« Berge Arruit trotz der.-Verluste fortsetzt,
iesbaden ist der Aus» London, 9. Aug . „Daily Chronicle " zufolge wird die

Unterstützung Rußlands bei der augenblicklichen Hungersnot
, dem sranröflschen NkM̂ rch England zum größten Teil privater Natur sein müssen,
vird dafür einaetreten russische Handelsdelegation in London wäre nicht in der
rnrd daM eing tre , der Anerkennung der russischen Vorkriegsschulden durch
t werde Diese Bestrebung , Sowjetregierung zuzustimmen
ugen , dte Handelerceye « London, 9. Aug . Die Times melden aus Smyrna , daß
«fischen Einfluß zu oniMder2. Abschnitt der griechischen Offensive begonnen habe. Die
Gemeindeverwaltungen Griechen seien nördlich von Leske (?) zum Angriff überge-
Beamten und AngejteÄMgen. Die im Hinterland befindlichen Türken zögen sich

stanken bezahlt werden sliiuriick.
ru Marl morde ein ß Washington, 9. Aug . China hat dem Staatsdepartement

mit dem Kovfe nach unlME , daß ihm der 11. November für die Eröffnung der

r."? erhängt zu y , Einem großen politischen Schwindel ist die Münchener
erhastet worden . Polizei auf die Spur gekornmen. Es handelt sich dabei um
rsident des JnternatroM -nnen 21jährigen Zeitungsträger Josef Scherer , der erdichtete
ror, hat das deutsche ^Geheimberichte für eine Million Mark zum Kauf anbot . Diese
rrenz in Genf am 15. AMHeiniberichte sollten Mitglieder der bayerischen R ^ ieru"
renz soll die Frage eiistM andere im politischen Leben stehende Persönlichkeiten kom-
fe für Rußland berasflEttieren, daß sie die Absicht hätten , eine nationale Revo-
scken Roten Kremes E Deutschland zu machen. Scherer bezeichnet sich als

dî isekretär, der großen Einblick in das politische Leben habe,
t darauf geantwortet, '^aß Scherer unzurechnungsfähig ist. Er hat in
nladung entsprechen her monarchistischen Zeit Bettelbriefe an Kaiser und Fürsten
rcht, daß das deutsche-Geschrieben ' ^
. daß angesichts der GrM pfälzische Industrie unter der Wirkung der Sanktionen,
mf breiter internation«; Mannheim, 9. Aug . Der Stadtrat von Pirmasens
lds wirklich Hilfe gebraiWete an die Reichsregierung eine dringende Eingabe , in der

Poeten wird, darauf hinzuwirken , daß die Sanktionen in
keichsinderziffer für die B ^m. ganzen Umfange in kürzester Frist aufgehoben werden,
llonat Juli beträchtlich ss" ^ Katastrophe für die Pirmasenser Schuhindustrie ab¬
end sie im Vormonat Stadt Pirmasens werde ohne den ungchinder
d- m dis t-n^ sten M'm »l't dem rechtsrheinischen Deutschland ebenso weich
dem bls jetzt teuerj' ^ Ê U Mieren vermögen , wie das ganze besetzte Gebiet . Auch
Steigerung haben ^ pfälzischen Bierbrauereien stehen infolge der Wirkung der
littet , besonders für v "U ?E,onen vor schwersten wirtschaftlichen Erschütterungen . Da
-beigetragen. Vor amz.  Zt . nach dem unbesetzten Gebiet ausgeführte Bier mit

^gewöhnlichen Witter««iŝ r Abgabe von 25,40 Mark pro Hektoliter belautet wkrd,
> "nen die pfälzischen Brauereien Tickt den rechtsrheinischen nicht

mehr konkurrieren, sodaß bei Fortdauer der Sanktionen be¬
reits in nächster Zeit Betriebseinschränkungen in der pfälzischen
Brauindustrie eintreten werden.

Elsässer-Kundgebung auf ber Wartburg.
Eine tausendköpfige Schar von Vertriebenen aus Elsaß-

Lothringen füllte am Sonntagvormittag den Hof der Wart-
burg. Festlich leuchteten zwischen den Alltagsgewändern el-
sässische Trachten auf. Umrahmt von musikalischen Darbietun¬
gen, sprach eine Reihe von hervorragenden , aus Elsaß ver¬
triebenen Deutschen zu der mächtigen Versammlung , unter
ihnen Pfarrer Nitsch, dann vor allem der frühere Oberbürger¬
meister von Straßburg , der jetzige Oberpräsident der Provinz
Hessen-Nassau , Dr . Schwander -Kassel, der mit beredten Worten
die Schönheit der verlorenen Heimat pries und auf die Ent¬
täuschungen hinwies , die die Vertriebenen in Deutschland er¬
litten haben. Stürmisch bejubelt sprach Friedrich Lienhard-
Weimar über die deutsche Treue und die deutsche Sehnsucht.
Auch er gelobte, Treue zu halten dem Heimatlande und auch
dem deutschen Vaterlande.

Die neue Lohn - und Gehaltsbewegung.
Berlin , 9. Aug . Der Vorstand des Allgemeinen Deut¬

schen Gewerkschaftsbundes veröffentlicht eine Erklärung , in der
aus der Erhöhung der Brotpreise , verschiedenen sonstigen Preis¬
steigerungen und der bevorstehenden gewaltigen Lastenvermeh¬
rung gefolgert wird, daß die Arbeiter gezwungen seien, nun¬
mehr auf der ganzen Linie neuerliche beträchtliche Lohnforde¬
rungen zu stellen und diese Forderungen mit den Mitteln des
Gewerkschaftskampfes durchzuführen. Es heißt in der Erklä¬
rung des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes: „Die
Gewerkschaften sind sich bewußt , daß die nun leider nötig ge¬
wordenen Lohnerhöhungen aufs neue preissteigernd wirken
müssen. Schon früher haben sie nachdrücklich betont , daß sie
nur mit Widerstreben diesen ungesunden Kreislauf mitmachen.
Ihre Bemühungen , die weitere Entwicklung der Dinge so zu
beeinflussen, daß wir endlich aus dem Zirkel herauskommen,
sollen mit verstärkter Kraft fortgesetzt werden. Solange dies
nicht gelungen ist, bleibt der Arbeiterschaft kein anderer Weg
als der, durch ausreichende Lohnerhöhungen sich einen Aus¬
gleich für die fortschreitende Teuerung zu schaffen. Der Arbeiter
muß leben können, wenn er arbeiten soll." Der Aufruf schließt
mit einer Mahnung zur Einigkeit in den Gewerkschaften. Nur
dann könnten die Gewerkschaften diese Aufgabe erfolgreich er¬
füllen.

Der deutsche Eisenvahnerverbaud zur Teuerung.
Berlin , 9. Aug . Der Deutsche Eisenbahnerverband ' teilt

uns mit : Am 9. August trafen die Vertreter der 4 großen
Eisenbahnerorganisationen Deutscher Eisenbahnerverband , Ge¬
werkschaft Deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter , All¬
gemeiner Eisenbahnerverband , und Reichsgewerkschaft der Ei¬
senbahnbeamten und -Anwärter zu einer Beratung über die
Durchführung der aus der Preissteigerung auf allen Gebieten
sich ergebenden Lohn- u . Gehaltsforderungen zusammen. Nach
dem die Reichsgewerkschaft erklärt hatte , mit Rücksicht auf ihre
Zugehörigkeit zum Deutschen Beamtenbund vorläufig eine Ein¬
heitsfront für die Eisenbahner nicht Herstellen zu können und
ihre Vertreter sich geweigert hatten , gemeinsame Forderungen
aufzustellen, erfolgte die Bildung des 16er Ausschusses, der
sich aus den erstgenannten drei großen Verbänden zusammen¬
setzt. lieber die einzureichenden Forderungen wurde völlige
llebereinstimmung erzielt . Aufgebessert werden sollen die
Bezüge der Arbeiter , Angestellten , Diätare , Beamten und
Pensionäre . Es soll versucht werden, die Verhandlungen auf
schnellstem Wege zustande zu bringen.

Es geht los.
Berlin , 10. Aug . Blättermeldungen zufolge drangen

gestern Abend bei Rosenberg starke polnische Banden über die
Grenze . Deutsche Apo -Beamte und Engländer drängten die
Polen nach einem größeren Gefecht über die Grenze zurück.
Wie verlautet , haben die Engländer Verluste gehabt. Das
„Berliner Tageblatt " meldet weitere Einzelheiten über die Vor¬
bereitungen der Polen zur Eroberung Oberschlesiens. Die
Insurgenten haben ein Leuchtsignal verabredet, das vom mili¬
tärischen Hauptquartier ins Sosnowice als Zeichen des Be¬
ginns des neuen Aufstands abgegeben werden soll und das
vom Kirchturm in Bogutschütz weiterzugeben ist. In der
Stadt Beuthen haben die Engländer Vorkehrungen gegen
Ueberraschungen getroffen . Sie halten die Hauptstraße besetzt.
In Lipinen und Godullahütte haben gestern die Polen großes
Freudenschießen veranstaltet , wobei auch Handgranaten ge¬
worfen wurden . In Sorau ist in der letzten Nacht ein Deut¬
scher von den Polen erschossen worden . In Schwallowitz , süd¬
lich Rhbnik, haben die Polen 3 Deutsche erschossen und 2 ver¬
wundet.

Zur Konferenz des Obersten Rats.
Lloyd George ist in der gestrigen Vormittagssitzung der

Pariser Konferenz mit einer Entschiedenheit für die Zuteilung
des Jndustriegeiets an Deutschland eingetreten , daß man an
die scharfe Stellungnahme für Deutschlands Recht erinnert
wird, die in seiner Note an Polen enthalten war . Dem deut¬
schen Standpunkt wird auch dies noch nicht gerecht, denn nur
die Unteilbarkeit des jetzigen Industriegebietes erkennt der eng¬
lische Staatsmann an, während er die Vorratskammern für
die künftige Erhaltung der Industrie , Rhbnik und Pleß , mit
ihren noch unerschöpften, zum Teil noch unerschlossenen Koh¬
lenschätzen den Polen preisgeben will . Wenn wir aber nur
uns darauf verlassen könnten, daß Lloyd George den gestern
mit so viel Ueberzeugung eingenommenen Standpunkt auch
unverrückbar festhält. Wir erinnern an die Pariser Konferenz,
auf der er an einem Tag die französischen Milliardenforde¬
rungen an Deutschland für Unsinn erklärte, um sie am folgen¬
den Tage zu bewilligen . Immerhin ist diesmal seine Stellung
als Vertreter des von Kohlenstreik und irischer Frage — von
dieser wenigstens vorläufig — befreiten England und — er
hat das scharf betont — des ganzen britischen Weltreichs, stärker
als damals . Er könnte, wenn er ernsthaft will , seinen Willen
schon durchsetzen, zumal die Italiener dem englischen Stand¬
punkt weit näher sind als dem französischen.

Paris , 9. Aug . Havas berichtet: In der heutigen zweiten
Sitzung des Obersten Rates ergriff an erster Stelle General
Lerond das Wort um für die Notwendigkeit der Entsendung
von Truppenverstärkungen vor der Ankündigung der Entschei¬
dung des Obersten Rates einzutreten . Es gebe eine deutsche
und eine polnische Gefahr . Die Bevölkerung sei nicht ent¬
waffnet . Die Freikorps seien nicht aufgelöst. Polen und
Deutschland könnten jeden Augenblick über 100 000 Kämpfer
verfügen . Oberschlefien sei ein Vulkan, dessen Ausbruch immer
zu besuchten sei. Der englische Oberkommissar, Sir Harald
Stuart , ''kannte aU, daß die Bevölkerung noch immer Waffen
besitze, erklärte jedoch, daß die Truppen deS Generals Höfcr
sich nur erhoben hätten , um die polnischen Aufständischen zu

bekämpfen. Es sei « icht zu befürchten, daß die Deutschen die
Waffen wieder ergreifen würden, wenn kein polnischer Angriff
erfolge . Er schloß, indem er die Entsendung von Truppen¬
verstärkungen nicht als notwendig bezeichnet«. Wohl aber sei
ein rascher Entschluß und die Aufrechterhaltung der Einheit
der interalliierten Aktton notwendig.

Der italienische General de Marini erkannte an, daß die
Truppen , über die die interalliierte Kommission verfügt , unge¬
nügend seien. Er sprach sich für einen raschen Entschluß aus
und für eine sofortige Zuteilung der Gebiete an Polen und
an Deutschland, damit die alliierten Truppen sofort nach der
Entscheidung zurückgezogen werden könnten.

Hierauf ergriff Lloyd George das Wort zu längeren Aus¬
führungen über die englische These.

Er erklärte u . a.:
Man dürfe nicht aus Oberschlesien ein neues Elsaß -Loth¬

ringen machen. Die gesamte Bevölkerung von 5,2 Millionen
enthalte nur 1,2 Millionen Polen . Das britische Reich würde
niemals eine Lösung annehmen , die darauf keine Rücksicht
nehme. Man möge die Frage nochmals durch Sachverständige
prüfen lassen.

Me Prüfung soll auf folgenden Grundlinien erfolgen:
1. Alle Stimmen müßten für die Zusprechung des Ge¬

biets an die eine oder andere Macht gezählt werden. Me Zu¬
sprechung könne nicht gemeindeweise erfolgen , sondern ent¬
sprechend der Mehrheit , die sich herausgebildet habe.

2 . Einzig und allein das Industriegebiet , das das Her-
Oberschlesiens sei, werde als unteilbares Ganzes betrachtet. Das
Industriegebiet müsse Deutschland zugesprochen werden, das
dort die Mehrheit erlangt habe.

3. Die industriellen Gemeinden seien voneinander untrenn¬
bar, denn sie bildeten eine eigene wirtschaftliche Einheit.

Lloyd George schloß: Er verstehe vollkommen den Wunsch
Frankreichs, Garantien in bezug auf seine Sicherheit zu haben.
Der Oberste Rat werde sicher daraus Rücksicht nehmen. Wen»
Frankreich aufs neue ungerecht angegriffen werde, so werde daS
gesamte britische Reich, wie in der Vergangenheit , an seiner
Seite stehen. Aber Frankreich sei augenblicklich nicht in Ge¬
fahr. Es müsse von seinem Sieg mit Mäßigung und Billigkett
Gebrauch machen.

Der Vorschlag auf nochmalige Sachverständigenprüfuug
wurde angenommen und die Sitzung auf den Nachmittag ver¬
tagt . Die Sachverständigen sind sofort zusammengetreten.

Paris , 10. Aug . Im Verlauf der gestrigen Nachmittags-
sitzung der Interalliierten Finanzkommission hat man sich vor
allen Dingen mit der Frage der Kosten der Besatzungsarmee
beschäftigt. Es wurde beschlossen, ein Komitee einzusetzen,
bestehend aus den Finanzministern der alliierten Länder, m«
den Bettag der Kosten für die Besatzung bis zum 1. Mai fest¬
zustellen. Dieser Ausschuß soll auch die Besatzungskosten für
jedes einzelne Land prüfen. Ein weiteres Komitee soll die
Besatzungskosten nach dem I .Mai prüfen. Dieser Ausschuß wird
heute zusammentteten.

England hinter Lloyd George.
London , 9. Aug . Man verfolgt hier in allen Kreisen mit

größter Spannung die Konferenz des Obersten Rates in Parts.
In den verschiedenen Klubs werden Wetten abgeschlossen, die
dahin gehen, daß Lloyd George den Standpunkt England-
im Prinzip wahren wird . Unter „Prinzip " versteht man die
Zuerkennung der Bergwerke und industriellen Unternehmungen
an Deutschland. Me Tatsache, daß Briand neue Vorschläge
gemacht hat, wird in London als ein Nachgeben Frankreich¬
gegenüber dem englischen Standpunkt ausgelegt.

Pariser Drohungen.
Paris , 9. Aug . Geflissentlich werden hier Gerüchte ver¬

breitet, die für Deutschland das Allerschlimmste ankündigen.
Es wird sogar bereits von der Möglichkeit eines polnisch-deut¬
schen Krieges gesprochen. Im Laufe des heutigen Tages ist
eine große Anzahl Kammermitglieder in Paris eingetroffe»
um in engster Fühlung mit den politischen Führern zu sein.
Es hat den Anschein, als ob England und Italien in den
hauptsächlichsten Forderungen nach wie vor fest Zusammen¬
halten . Auf französischer Seite rechnet man noch immer mit
einem Nachgeben Englands , wenn man sich auch nicht verhehlt,
daß Lloyd George um sein weltpolitisches Prestige in PattS
zu kämpfen hat.

Der Eindruck in Italien.
Rom , 9. Aug . Die maßgebenden italienischen Kreise find

von dem bisherigen Gang der Mnge im Obersten Rat in Paris
nicht unbefriedigt . Man baut auf Lloyd George weniger alS
Persönlichkeit, als vielmehr auf die Tatsache, daß er in Paris
das gesamte britische Weltreich vertritt . Für Italien handelt
es sich vor allem darum, die wirtschaftliche Leistungsfähigkett
Deutschlands in Oberschlesien aufrecht zu erhalten . Sollte,
was man nicht für möglich hält , Lloyd George wirklich Um¬
fallen , dann weiß man nicht, wie die Dinge sich Wetter ent¬
wickeln werden. Eine ausgesprochene Vormachtstellung Frank¬
reichs in Europa würde auch einen großen Strich durch die
neue Auslandspolitik Italiens machen.

Hinter den Kulissen der Konferenz.
Mailand , 9. Aug . Der Sonderkorrespondent des „Cor-

riere della Sera " in Paris berichtet: Fruchtbringender als alle
anderen Beratungen erscheinen die privaten Unterredungen der
Regierungshäupter . Bonomi hatte sofort nach seiner Ankunft
in Paris einen Meinungsaustausch mit Briand . Me Unter¬
redung Bonomis und des italienischen Außenministers »nt
Lloyd George dauerte fast eine Stunde . Heute, Dienstag
abend, werden die privaten Besprechungen während eines Ban¬
ketts fortgesetzt, zu dem die englischen Delegierten den italie¬
nischen Ministerpräsidenten und den Außenminister eingeladen
haben. Es herrscht der Eindruck vor, daß auf Grund diejer
Besprechungen das Abkommen über Oberschlesien noch im
Laufe dieser Woche zustande kommt. Bonomi hat mit Rücksicht
auf die Abneigung des Parlaments und der Kommission für
auswärtige Angelegenheiten auf den Teilungsplan des Grafen
Sforza endgültig verzichtet.

Die polnische Drohung an den Obersten Rat.
Warschau, 9. Aug . Me polnische Regierung veröffent¬

licht eine Note , die sie gestern dem Obersten Rat in Paris über¬
reichen ließ . Darin wird erklärt: „Die polnische Regierung
hat die Beilegung des letzten oberschlesischenAufstandes durch
die Alliierten durch ihre moralische Unterstützung gefördert.
Sie könne den Alliierten aber nur eine gleiche moralische Unter¬
stützung bei der Durchführung der Entscheidung leihen, wenn
diese Entscheidung definitiv und den gerechten Ansprüchen Po¬
lens entsprechend sei. Andernfalls werde das oberjchlesischs
Volk nicht zur Ruhe angehalten werden können."

M!, MÜL"HW«!- " » .
TVllk. Sranos , O.m.d. lt .,Haecklliiborir. Verl.8Ie Qrstlsbrosck .I4r.2.



M ror des rriedevsserttag;.
Auf die Bekanntmachung des Min. des Innern betreffend

Auslieferung von Lufifahrzeuggertt vom 4. 8 2
(Staatsanz . Nr . 18l ) wird hingewiesen, mit dem Ai fügen
daß der Staatsanzeiger auf den Rathäusern eingesehen wer
den kann.

Neaenbürg, den 8. August 1921. Oberamt:
Reg.-Ass. Rill ing

Mdmug der züchterischen Anrmh
der Reben.

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für die Land
Wirtschaft betr. Förderung der züchterischen AuStoah
der Rebe « vom 2. Vlll. 21 (St . A. Nr. 181) wird hinge
wiesen.

Neuenbürg, den 8. August 1S21. Oberamt:
Reg.-Aff. Ri Hing.

Handwerkskammer Reutlingen.

Neislerprülullgen.
In den kommenden Wintermonaten finden wieder

Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige Vorbe

reitungskurse in Buchführung, Kalkulation, Wechselkunde
Gewerberecht und Gesetzeskunde voraus.

Je nach der Zahl der Beteiligten werden wieder von
den gewerblichen Vereinigungen der verschiedenen Oberamts¬
bezirke Vorbereitungskurse, die von der Handwerkskammer
und dem Landesgewerbeamt finanziell unterstützt werden, ab
gehalten.

Anmeldungen zur Prüfung, wozu Formulare unentgelt¬
lich von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen weroen
können, sind mit Nachweis (Zeugnis oder amtliche Beschein¬
igung) über das Bestehen der Gesellenprüfungund einer
mindestens 4jährigen Gesellenzeit, sowie mit der Angabe ob
ein Vorbereitungskurs besucht werden will, spätestens bis
8. September 1821 an die Handwerkskammer Reutlingen
einzureichen.

Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 75
«mf unser Postscheckkonto Rr . 847 Suttgart einzubezahlen.
Wegen der Einteilung in di« Vorbereitnngskurse
und - er Festsetzung der PrüfuvgStermiue ist der
Anmeldetermt « genau zu brachte« .

Reutlingen, den 5. August 1921.
Der Borstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender: Syndikus:
K. Vollmer. I . V. Eberhardt.

Vankiagung.
Halnrhgch , den 9. Aug. 1921.

Für die allgemeine erwiesene Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben, unvergeßlichen Tochter
und Schwester

Ottilie,
für die Kranzniederlegung am Grabe von seilen der
Charlottenhöhe, der Schulkamerädinnen und Schul¬
kameraden, sowie für den erhebenden Gesang des
Leichenchors und die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.

Familie Adam Brösamle.

Feldrenrrach-Holzbach.
1- 2 tüchtige

GatterfSger
können sofort einlreten bei

Wiltz. Schönlhaler, 68gMttk.

Lin verreist üb 12. Lugusl

Empfehle mich im

WnlksniftettNW Pm-Aiunii
auf Schuhe, Absätze, Haus- und Turnschuhe, bedeutend
billiger alS Leder , wasserdicht, nervenichonend. Schnellste
Bedienung. Herrevstiefel 30 Damenstiefel 25
Kinderschuhe 12—20

Bringen Sie ihre Schuhe, ehe sie ganz kaput sind, dann
halten sie 5 mal länger.

Wilh . Dürr , Calmbach, Calwerstr 233
klnnahmsttLtt « :

Snstav SuSÜer in Höfe « , alte Straße beim Hirsch.

Oberamtsfladt Neuenbürg.

Bttmhch-VnlslW
am Freitag , den 12. August
auf dem Rathaus . Berück¬
sichtigt werden die Haushal¬
tungen mit den Anfangsbuch¬
staben8 (Rest) bis 8 um 8 Uhr
vormittags, ^ und I. um V-9
Uhr. Familienangehörige oder
Beauftragte müssen bei der
Verlosung erscheinen. *

Stadtpfleger Es sich.
Neuenbürg.

Derjenige Herr.
welcher das Messer gefunden
hat, wird gebeten, es sofort
abzugeben.

Gräfenhauseu.
Einen neuen

verkauft
Wenz , Farrenhalter.

Höfen  a . E.
Jüngerer , tüchtiger

U
findet dauernde Beschäftigung
bei

Otto Braun,
Eletroinstallationsgeschäft.

Grunbach.
Eleganter

Kinder-, Lieg-nnd
SitzWgeu

preiswert zu verkaufen.
Ehr . Schwarz.

Herrenal  b.
Eine gute hornlose

Milch
Sri».

3 Jahre alt, sowie ein Juuges,
Monate, und desgleichen

emen
Sock

zu verkaufen.
Hotel . Schweizervof*

Rotensol.
Zwei noch guterhaltene

billigst zu verkaufen.
Jod . Pfeiffer.

Ein kräftiger, gesunder
Junge , der Lust hat, die
Metzgerei zu erlernen, kann
bei gründlicher Ausbildung in
die Lehre treten.

Karl Jourenal . Pforz
Bei Durchfall - er Tiere

hat sich bestens bewährt Tier-
zuchtinspektor Dr . Fla - s

Durchfallpulver.
Preis pro Karton Mk. 8.50,
bei 5 Packungen franko.

Zu beziehen durch die
Hofapotlleke Hechinge « ,

Hohenzollern.

Uebmllschellde
Erfolge

bei billiger Fütterung von

s-
Marke..Beka Original"
Laut Analyse anerkannt

vorzügliches
Mft-, MW- md

Psttdesilltt.
x Alleinverkauf für hiesigen

Bezirk:
Ernst Ochner senior,

Neuenbürg.
»»»»»««»»»»»»»»»„ »»

Heute abd. R. Silbereisen.

s -tzincR>: llpLM-
»ULMUk-1LEVI

ng -sa »«-.v, '

L.ii§6ii3i2t llr.Kiggldergsr
Ii ioxolä 8t.ra 886 1

I ritL 8vl »mu»avl »vr)

UW" Lvlrüsk ! -MG
80 MM 6 r 8 PN 0 S 86 Ns °r°d «LL « iiiei.
Leidensgenoffen gebe kostenlos Auskunft.
Frau M . Poloui , Hannover , F . 209, Schließfach 106.

s I.
k 'korslrstoa , vurlaeberstr . 8.

Spsisvriwmvr,LedlLülimmvr.
Mvdeu , vis LmrelirMel

in solider , saudsnsr /Vusfükruns.

öÜligLW I-66Ü6 ? l-6I56.

-äustsrrimmsr unct ^adrilclaUsr-
cisi- b/löbslfadrik -Xclolf SLknspk

in Î LtzOlci. : : :

Automobile, Motorriider.
Maschiurn. Maschineutetle

werden fachgemäß und rasch repariert, bei
ZrieSrichHubLr . UnlLri ' LichLnbactrO .A.Lallv.

Maschinenwerkstätte mit Autog. Schweißerei, Telefon 17.

r ^ rrrigtS

tu Neuen.
i«.'7S. Durch di«

ZpSerkrhr sowie kntulSnd. Berk.hr
)xtS,S0« .Pofibest. -D«ld.^ "»-r »«>!

Kt» «kr>»r»

MeLwge» nehmen all,
Willen . iuNeuenbür
MkLi-Ä di- Auötrkzer

Derzrik «utzegen.

Flrrlonio Ar. 24 Lei
^erLMto-Svarkag«

«,»« büry.

^ 183^
Die Drotverter

^ sinnet sied , für Etz

Aiicn füi - Oferi . LEevvsriNtzn,,
XlosetLsM ^ ririOr , SteirilroLlsnI

chöner

Am 16. August treb
Brot immer noch eil

pird diese Verteuerung
Nilie geradezu revolutio:
Pcn'chasten, welche Bear
Wirtschaft muffen sich dm
Herbst umfangreiche Ge
«erden. Im nordwestln
sch bereits heute eine L
bemerkbar. Die Zentral
Industrie, in der Vertre
stzcn, beratet bereits i
tzchöhung der Löhne oh
gen bedeutet aber Verte
hat nach dem Fall der ^
Kräften die Ausfuhr ge!
diesem Geschäft sind Prit
den; volkswirtschaftlich d

. . haben nämlich die öfter

Bei mir ist wieder ein großer Transport ausnahM Wenigen Beträge herar
sichen Bedarfes erfordert

Honnoberauer Fest!LL L»
Grenzen errichtet und di

Hersteller : Henkel Düsseläort

Fritz Hoffmanu, Schloeioe-VO
Fellbachb. Stuttgart, Fernsprecher

ll . M welchen die deutsche is

eingetroffen, welche ich unter den bekannten Bedingung«
billigsten Tagespreisen abgebe. Umgehende Bestellung,
möglich telefonisch, erwünscht.

Mel-SMio«  Ml ! KM
Ettlinge  n, Ŵilhelmstraße5.

Nemhm dm lldizözm jcin Art,

BerjnickW , Nrislchkmg.
Reclle ^und fachkundige Bedienung.

Lach Annahme des Lon
maßen klar darin , was
Ne Reichsregierung hat
im Herbst ein umfangrei
singt die Reform . — wa
de» damit die Produktil
einem Schlage gewaltig

.nicht daran , zu gleicher
!droht sich heranszustelle
iWirtschaft überhaupt nie
Grade— ansfuhrfähig ii
bedroht den deutschen r
WirtichaftsvMer — beso

^Wochen einen Abbau der
nnd damit ihre Konkurs
M . Während also Dk
läßt, steigt die Exportfäl
dies alles zu einem Zeit
übernommenen Verpflich

.innerer Ausfuhr gebun
>durch eine allmähliche >:
und dem Volke den Üebi
droht aber das Gegenteil
löse Mernative gestellt:
dir die Uebernahmevers
Ummzresorm indessen , s
teuert, daß wir die zur Ü
erforderlichegesteigerte

2

Feinstes, garantiert reines

Weizenmehl 9
Speziatmarke ^ 390.—,

stillstes RoMvmehl I.
300.—,

feinster Weizengrirs mit ID,
braf . Kaffav - gri - S gemischt, ^ 400.- , per Zir. - ? zEzuMren "8
Ulm in Säcken von 1 und 2 Ztrn., liefert ab 15. Äugt Leute wie Maximilian

München, 10. Aug.
, veridge. die das wirklich

>' kernt hat und für ihre ar
eiiWtreten ist. hat neuli
sprachen und dabei nach I
kefuhrt: „Die ablehnend

Julius Mohr . G.m.d.H., Alma ! ^
Mehlgroßhandlung.

Fm Hsicl -, WlkkM - wü MktzgneidktÄ s ^

auf sie selbst zurückfallM
gebend im Auslande uni
richtenagenturen, sowie t
als Wahrheit über Den

cyl. förm 6/6

Berlin. 9. Aug. De
!ur Oberschlesien Landr
.Deutschen Allgemeinen
druckendes Material übe

cm., .ca. 6000 W. E. für Herd-, Kessel-d militärischen Invasion i

LtemkMell-Lrikklls
Ofenfemrung wegen ihrer besonderen Beschaffenheitu
Qualität besonders geeignet, sowie alle anderen Sorten

Hausbrand- «. Jndvstriekohlt
iefert, waggonweise, prompt und auf Abschluß
OtloGomnngLr , Holz.u.KohlengroßhM

Telefon 5084 Stuttgart Johanne? straßê kn
Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)

mitgeteilt von der
Direktion der Dt«eovto »Gesellschaft

Zweigstelle Wildbad
früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wldbab.

ü«/» Deutsche Reichsanleihe 77.35
o/, Württ . Staatsanleihe 76.—

4»/» Eßlinger Stadlanleihe 87.—
4»/« Piorzheim . Stadtanleihe 86.—
' >/, Stuitgarier Stadtanleihe 92.—
^W .Hypothekenbank Psdbrf.95.Z0

3'/, »̂ Verl. Wi' 1. „ „ 80.—
4»/. Württ .Crei verein Obl. 94.—

. 81.-3- ,e/o„ „
4'/,»/»Masck.Fabr.Eßling.Obl.—
4»/,»/,Matth.HohnerA.G.Obl. ioo.— .
va «rmSjk. « ekchLi' aller « ri . « ermittlung d. Hhp-th«'

Disc.-Commandit Anteile
Wünt . Vcreinsbank
Bad . Anilin, u. Sodafabrik
Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juughans
C. D. Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

mit ernster Sorge den ki
Michts der Tatsache , da'
°m Polen zusammenarb
nur in einer Verstärkun
Mmgstruppen eine G<
muhe und Ordnung in >

Berlin, 10. Aug. In
Mufteuten nnd Großhäi
Ausarbeitung eines Er
ausgaben gebildet . (In

Schriftl .)
Der Stc

lieber den Stand di
mn1. Juli 1921 unterriä
weuhandgesellschaft. die!
M noch auf Lager befn
W zerstört worden an
Mschinengewhren 95 70
Men 51545. an Laset
Wssen und Minen 30 3
Wurfgranaten 14 Millioi
sn -Handwaffen -Munitic
Mßg. ausgeliefert 622.

. .. Mert 3644. Noch auf §
^ «arabrnern 85 400, an 3
U Erlern 995. an Geschützt

- I ^ rwn.eschoffen und Mi- nr-granaten i M
ndtraiien-Mrirt'
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